[image: Logo_Signatur_400px][image: euv]Land: Finnland
Ausländische Universität: University of Vaasa
Vorlesungsbeginn und Prüfungsende im Ausland: 12.01.2022 bis 30.05.2022
Studiengang an der Viadrina: Kulturwissenschaften [X] BA [ ] MA

-


     Durch einen Doppelklick, können Sie die Kopfzeile bearbeiten!
	

Erfahrungsbericht Auslandsstudium


1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden? 
[X] Ja  [  ] Nein

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden? 
[X] Ja  [  ] Nein 

3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen. 
[X] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[X] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind. 

	
Es würde uns freuen, wenn Sie auf folgende Punkte eingehen (der Bericht sollte mindestens 2 Seiten haben, für die maximale Anzahl an Seiten gibt es keine Begrenzung):

Vorbereitung (Empfehlungen zur Planung, was ist zu beachten z.B. ggf. für Visa, Versicherung, Anreisemöglichkeiten? Wie sah die Bewerbung an der Gasthochschule aus? Gab es Einführungsveranstaltungen an der Gastuni? Waren diese verpflichtend und zu welchem Datum fanden Sie statt? Gab es ein Tutoren/Buddy-Angebot?)
Was die Bewerbung und Vorbereitung angeht, kann ich nur sagen, dass sich alles als deutlich unkomplizierter herausgestellt hat als ich ahnte. 
Ich wollte ursprünglich im Wintersemester nach Vaasa, allerdings ließen die derzeitigen Coronabedingungen kein Präsenzstudium zu. Ein Semester später hatte ich Finnland fast vergessen, da schrieb mir eine Mitarbeiterin der University of Vaasa, ob ich noch kommen wolle. Einige Fristen waren schon abgelaufen, aber die Mitarbeiterinnen der University of Vaasa (UoV) und der Viadrina halfen mir dabei, alles schnell einzurichten, um in Finnland studieren zu können. Falls ihr also aufgrund organisatorischer Angelegenheiten glaubt, eueren Auslandsaufenthalt nicht machen zu können, fragt nach! Auch wenn es weniger stressig ist alles im vorgegebenen Zeitraum zu machen- wenn mal eine Frist verstreicht, werdet ihr nicht zur Strafe zu Hause gelassen. Es ist Allen ein Anliegen, euch so unkompliziert wie möglich ins Ausland zu bringen, bzw. dort willkommen zu heißen. 
Als meine Anmeldung durch war, gab es einzelne Einführungsveranstaltungen von der UoV, über die Uni aber auch das Leben in Vaasa und in Finnland generell. Es war gut ein paar Gesichter zu sehen, die später auch Ansprechpersonen werden würden. Das waren Mitarbeiter:innen der Uni, ein paar Professor:innen und die Leiter:innen vom ESN (EramusStudentsNetwork). 
Wenig später hat sich dann noch mein Tutor bei mir gemeldet, wir hatten schon vor der Ankunft eine WhatsApp Gruppe (ca. 10 Studis/Tutor:in), und er war vor und während meines Aufenthalts immer ansprechbar für wirklich alle unterschiedlichen Fragen. 




Unterkunft (Wie haben Sie eine Unterkunft gefunden? Haben Sie Tipps dazu, z.B. was vermieden werden sollte? Gab es Studierendenwohnheime? Mietkosten? Welche Wohngegend würden Sie empfehlen?)
Einer der Gründe, in Vaasa studieren zu wollen,  war, dass sich die Wohnungssuche so entspannt gestaltet. Man muss sich nur bei der Firma VOAS auf deren Webseite bewerben, dort kann man auch Präferenzen angeben was Wohngegend und Raumgröße angeht. Es gibt verschiedene Wohnheime; eins nur für Auslandsstudis, Linna heißt das. Da ist immer viel los. Ich habe in Ahventie gewohnt, das ist um die Ecke von Linna. Für mich war es perfekt, etwas ruhiger und privater als in Linna, aber trotzdem nah an den Partys;). Ein anderes Wohnheim indem viele ErasmusStudis leben ist Olympia, das ist im Stadtzentrum, aber dafür nicht so schön gelegen. Von Ahventie/Linna läuft man schon so 20-30 Minuten ins Stadtzentrum, aber ein Supermarkt (5 Minuten) und die Uni (15 Minuten) sind nicht weit. Außerdem ist die Gegend super schön, weil das Wasser ganz nah ist. Ich habe knapp 300 Euro bezahlt, was etwas über dem Durchschnitt lag. 


Studium an der Gasthochschule (Wie sah der Unialltag aus? Anwesenheitspflicht? Welche Kurse haben Sie belegt? Durften Sie Kurse verschiedener Fakultäten wählen? Link zu den Kurslisten der Partneruni. Wie laufen die Prüfungen ab? Wurden Sprachkurse angeboten? Wie fanden Sie die Uni allgemein und das Betreuungsangebot für Austauschstudierende?)
Das Studium gestaltet sich etwas anders als an der Viadrina. Das Semester ist in zwei Phasen unterteilt, in denen man die Kurse abschließt. Manche Seminare hat man also 2- bis 3-mal die Woche. Es gibt aber auch einige Kurse, die nur mit einer Einführungsveranstaltung beginnen, und anschließend als Selbststudium weiterlaufen. Das schrieben die Dozierenden aber auch immer in die Kursbeschreibung (zu finden unter: University of Vaasa, Courses for Exchange Students, und dann die Semesteransicht auswählen sonst sieht man Kurse die nicht zwingend angeboten werden wenn man da ist). Insgesamt setzt die Uni viel auf Gruppenarbeiten. Oft hat man individuelle Texte und Gruppenprojekte/Ausarbeitungen abzugeben. An der UoV habe ich diese Gruppenarbeiten aber immer als relativ unkompliziert wahrgenommen.
Die Kurse musste ich mir ziemlich zusammensuchen, weil ich für meinen KuWi Bachelor hingefahren bin, die Uni aber doch viel mehr auf Business und Management ausgerichtet ist. Wenn ihr das studiert, ist das Angebot sehr vielfältig! Ich habe auch Kurse aus dieser Fakultät gewählt, die mir- trotz fehlender Vorerfahrung- leichtgefallen sind. 
Den Workload ist, würde ich sagen, niedriger als an der Viadrina. Es gibt weniger (Präsenz)Veranstaltungen, die Assignments sind in der Regel kürzer und viel Arbeit teilt man sich wie gesagt auch in den Gruppen auf. 
Es gibt Sprachkurse, einige für Englisch, ein paar für Finnisch- und andere Sprachen. Die sind nicht nur nach Leveln, sondern auch Themen oder Schwerpunkte (zb schriftlich/mündlich/für Auslandsjobs/für Management…) ausgelegt.
Die Incoming Mitarbeiter:innen sind super, haben immer eine offene Tür und ein offenes Ohr, und finden für alle Belange unkomplizierte Lösungen. 
Was meinen Unialltag maßgeblich geprägt hat, ist die wunderschöne Bibliothek (mit Meerblick) und die unterschiedlichen wirklich guten Mensen. Der Campus ist unschlagbar. 


Alltag und Freizeit (Wie hoch sind die Lebenshaltungskosten insgesamt, bzw. wie viel Geld sollte monatlich zur Verfügung stehen? Kosten und Tipps bzgl. der öffentlichen Verkehrsmittel? Freizeit- Sportangebote?)
Finnland ist teuer! Das Erasmus Geld reicht vorne und hinten nicht, was ich aber auch nicht erwartet hatte. Wie viel man aber ausgibt hängt sehr davon ab, wie man lebt. Es gibt günstigere Supermärkte (Lidl zum Beispiel), günstige Fortbewegungsmittel (Laufen, Bustickets 1€/Fahrt, oder Fahrrad kaufen, das wird man zum gleichen Preis auch wieder los). Alkohol ist besonders teuer, wenn man aber in Vorräten shoppt, geht das auch klar. Ich habe am Ende für Essen, Trinken, Feiern und Shoppen so 400 Euro monatlich ausgegeben. Da kamen aber noch Reisen obendrauf. Der ESN organisiert nicht nur Events (die waren zwar nicht so nach meinem Geschmack, aber sind super zum Leute kennenlernen), sondern auch Trips. Ich bin nach Lappland gefahren, und das war echt eine besondere Erfahrung (wird euch aber auch noch früh genug von erzählt, der ESN ist nämlich von Beginn an präsent und motiviert die Studis zu allen möglichen Aktivitäten). 
Außerdem lohnt es sich sehr, andere Städte in Finnland zu besuchen, oder in Schweden, auf der anderen Seite des Meers. Die Umgebung ist generell wahnsinnig schön, also landschaftlich echt sehenswert.
Sonstige Freizeitangebote gibt es wenige, die Stadt ist schon ziemlich klein, es gibt ein paar Cafés, mehrere Gyms, zwei Nachtclubs… Vaasa ist vom Stadtbild auch nicht besonders schön, aber es liegt direkt am Meer, das Wasser ist nie weit und das macht das Leben in Vaasa echt besonders.  


Fazit (schlechteste und beste Erfahrung)
Der Winter in Finnland zählt zu meinen besten und schlechtesten Erfahrungen. Der hohe Schnee, das zugefrorene Meer, die mit Eiskristallen besetzten Pflanzen, auch die klare trockene Kälte habe ich sehr genossen. Außerdem sind wirklich überraschend oft die Nordlichter zu sehen! 
Aber mit dem Winter ging einher, dass die Anfangszeit sich etwas schwer gestaltet hat. Man kann sich halt mit niemandem draußen treffen, und die Tage sind wirklich sehr kurz. Die wurden zwar von Tag zu Tag länger (im Januar war der Sonnenuntergang gegen 15 Uhr, im Mai dann um 23 Uhr), aber man sollte sich schon auf eine dunkle und kalte Anfangszeit einstellen, wenn man im Frühlingssemster hinfährt (was mir persönlich aber lieber ist, als in den Winter rein zuleben). 
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